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Des Lucius Marcius Großthat in Hispania.
212 vor Chr. Geb.

Die beiden Skipio in Hispania hatten bis
jetzt für Nom hier bedeutende Eroberungen ge¬
macht, befanden sich aber nun, da Karthago hier
seine Heeresmacht sehr verstärkt hatte, in der
Nothwendigkeit, ihre weit schwächere Macht zu
theilen, und das stürzte sie in's Unglück. Denn
es wurde sowohl der eine als der andere mit sei¬
nem Heer nicht nur gänzlich geschlagen, sondern
jeder verlor auch hierbei selbst sein bisher ruhm¬
volles Leben. Schrecklich war die Lage des Nestes
des römischen Heeres, der meist sich zerstreut hatte.
Aber ihn sammelte der edle Lucius Marcius.
Cr seichte ihn, indem er alle seine Beredtsamkeit
aufbot, zu ermuthigen. „Wir sind verloren,"
sprach er, „wenn wir nicht sogleich die Gelegen¬
heit ergreifen, die noch in dieser Nacht uns der
Feind zu seiner Vernichtring darbietet. Zn drei
Lagern sich befindend, denkt er gewiß nicht daran,
daß wir, deren nur so wenige sind, ihn über¬
fallen werden, r,nd überläßt sich sorglos dem
Schlafe. Laßt uns ihn also überfallen!" Cs
geschah. Das nächste feindliche Lager befaird sich
im festen Schlafe; des Marciris Schaar drang
also ohne Widerstand ein, steckte es in Brand
und hieb in der Verwirrung äußerst viele der
Karthager nieder, besetzte aber auch aufs vorsich-


